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Ich wär’ so gern ein großer Maler!

Ein Farbenfürst und Leinwandprahler!

Doch werden meine Bilder klein:

En miniature – DAS kann nicht sein…

Mich dünkt, ich wär’ ein Michelangelo.

(Als Kuh – bist du Picasso – froh).

Drei Nasen würden mir nicht reichen –

Näschen; und mein Schrei ein Schreichen!

Selbst Leonardo, der aus Winzling war,

Schuf hohes Werk, war Riesen - Star.

Herr Raffael könnt’ es kaum raffen:

Wie kann man nur so wenig schaffen?

Werd’ nie berühmt wie Otto Dix –

Keiner kauft Kleinkunst! Niemals! Nix!

Wenn ich auf meine Bildchen seh’ –

Mit Lupe! Tun die Augen weh!

Per Mikroskop hab’ ich entdeckt,

Woran die Groß – Karriere leckt:

Heut hat Geburtstag ja Kurz – Maler!

Jedwede Bilder werden schmaler!
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